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VORWORT 

Die Kraftstoffdirekteinspritzung ist beim Dieselmotor längst Stand der Technik und 
entwickelt sich weltweit auch beim Ottomotor mehr und mehr zum Standard. Ihre 
Funktion und optimale Anpassung an den Motor ist Voraussetzung zur Erfüllung der 
strengen Grenzwerte hinsichtlich Kraftstoffverbrauch, CO2-, Schadstoff- und Ge-
räuschemission sowie dem Betriebsverhalten. Gerade die neuen Fahrzyklen WLTP 
und die praxisnahe RDE Messmethode zwingen zu einer weiteren Reduzierung der 
Schadstoffemissionen durch motorinterne Maßnahmen. 

Zusammen mit der Entwicklung zu höheren spez. Leistungen bis 100 kW/l bei Die-
selmotoren und 120 kW/l bei Ottomotoren ergeben sich damit sowohl für den Otto- 
als auch für den Dieselmotor neue Herausforderungen an die Gemischbildung und 
damit an die Einspritztechnik. 

Beim Ottomotor stehen die Verbrennungsstabilität, die Erreichung der Grenzwerte für 
die Partikelanzahl von 6 x 1011 ab Herbst 2017 und der CO2-Ausstoß, beim Dieselmo-
tor besonders die NOx-Reduktion und ebenfalls die Verbrauchsreduzierung im Vor-
dergrund. Die Weiterentwicklung von Brennverfahren erfordert Maßnahmen an der 
Einspritztechnik selbst, den Einspritzstrategien sowie der Applikation. Die Auslegung 
der Injektoren ist nicht zuletzt aus Kostengründen Gegenstand von Forschung und 
Entwicklung. 

Beim Diesel- und besonders beim Ottomotor wird an der weiteren Steigerung der Ein-
spritzdrücke und Verbesserung des dynamischen Verhaltens bei Mehrfacheinsprit-
zung und deren Einbindung in Regelstrukturen gearbeitet. Hinzu kommen zusätzliche 
Herausforderungen bezüglich Qualität und Lebensdauer infolge weltweit unterschied-
licher Kraftstoffqualitäten aber auch alternativer Kraftstoffe. 

In diesem Zusammenhang werden besonders Erdgasanwendungen wie Dual Fuel 
Brennverfahren betrachtet. 

Die in diesem Band zusammengefassten Beiträge wurden am 24. und 25. November 
2016 auf der 10. Fachtagung „Diesel- und Benzindirekteinspritzung“ in Berlin 
präsentiert. 

Mit kompetenten Vertretern aus der Motoren- und Zulieferindustrie, der Wissen-
schaft, der Engineering-Dienstleister und allen Interessierten wurden wieder Fragen 
um die Einspritztechnik auf dieser zweitägigen Tagung intensiv und gewinnbringend 
für alle Teilnehmer diskutiert. Abgerundet wurde das Programm durch ein Ausstel-
lungsforum zu Produkten und Dienstleistungen von branchenbezogenen Firmen. 
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